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Ricketts war nie ein Gefange-
ner seiner eigenen Mechanik.
Er war immer bereit dazuzuler-
nen. Nur ein Beispiel. Schon
1974 wertete er während eines
seiner berühmten 2-Wochen-
kurse 24 seitliche Fernröntgen-
bilder (vor und nach der Be-
handlung) von Rolf Fränkel
aus und fing an, sich mit den
Fränkelschen Behandlungs-
philosophien auseinander zu
setzen.Er war neugierig auf al-
les,was mit der Kieferorthopä-
die auch nur am Rande zu tun
hatte,wie u.a.Anatomie,Histo-
logie, Psychologie. Ricketts
war auch promovierter Er-
nährungswissenschaftler. Be-
rühmt sind seine Interviews
mit den Philosophen Robert
Ardrey (The Territorial Impera-
tiv, African Genesis), Hans Se-
lye (Stress and Distress), Janet
Travell (Leibärztin von John F.
Kennedy) und fachbezogen
mit Cecil C. Steiner und Allan
G.Brodie und vielen anderen.
Viele seiner Kollegen bezeich-

neten Ricketts als „the bright-
est mind in orthodontics“.
Er war Gründer der „Founda-
tion of orthodontic resaerch“
kurz FOR.Er war ein Mann mit
Visionen.
Alles, was ihn selber interes-
sierte, versuchte er zu ergrün-
den, um seine Erkenntnisse
dann an alle seine  Freunde und
Kollegen weiterzugeben.
Er war offen für alle techni-
schen Neuerungen, aber kri-
tisch. Er wusste um die Macht
der Statistik, verabscheute es
aber sie zu gebrauchen.
Er war ein Familienmensch
und hat für seine Familie alles
gegeben. Er hat das Leben ge-
liebt und sich dabei manchen
leuchtenden Stern vom Him-
mel geholt und schon mal
sechs, acht bis zwei Bierchen
getrunken.
Er war ein zuverlässiger
Freund für alle, die er liebte. Er
hat uns allen mit seiner Philo-
sophie „The Ricketts Creed“
Lebenshilfe gegeben. Ricketts
war als Vortragender in der
Welt zu Gast. Besonders in In-
dien, Japan und Italien hat er
als Lehrer eine ganz besondere
Stellung.
In München im IOK wurden
Anfang der 80er Jahre zwei ori-
ginal (2 Wochen) Rickettskurse
abgehalten.Ricketts war Autor
und Co-Autor mehrerer Bü-
cher und unzähliger Veröffent-
lichungen. Robert Ricketts hat
nun 83-jährig plötzlich und un-
erwartet die Seiten gewechselt,
und die Weltkieferorthopädie
hat einen ihrer interessantes-
ten und wichtigsten Kliniker,
Wissenschaftler, Lehrer, Inno-

vatoren und Motivatoren ver-
loren.

Wer war Robert 
Murray Ricketts?
Robert Ricketts stammte aus
einer kleinen Farm in Idaho.Er
hatte sechs Geschwister. Geld
war wenig vorhanden und er
musste sehr früh auf der Farm
seines Vaters mitarbeiten.
Trotzdem waren für „Rick“
seine Jugendjahre eine glück-
liche Zeit, an die er immer mit
Stolz erinnert hat. Er hat seine
Wurzeln nie vergessen und
daraus viel Kraft für sein späte-
res Leben gezogen. Robert
Ricketts war Kieferorthopäde.
Sein Lehrer war Allan G. Bro-
die, einer der letzten Schüler
von Edward H.Angle.Die Kar-
riere von Charles F. Tweed ver-
folgte er aufmerksam. Das
klingt alles ziemlich nach The-
rapien mit festsitzenden Appa-
raturen und starken Kräften.
Dazu muss man aber wissen,
was Angle und Tweed wirklich
über die Richtung der Entwick-
lung der Kieferorthopädie am
Ende ihrer Karrieren dachten .
Edward Angle:
„We are just beginning to re-
cognize how universal and va-
ried habits of the tongue and
lips are,how powerful and per-
sistent their influence in the
production and maintenance
of occusal anomalies, how dif-
ficult they are to cope with,and
how little prospect of success a
treatment has, as long as this
habits are not eliminnated.“
Charles Tweed:
„As we learn more about
growth and its potentials,more
about the influence of function
on the developing denture,and
more about the normal mesio-
distal position of the denture in
its relation to basal jawbones
and headstructures, we will
aquire a better understanding
of when and how to intervene
in the giudance of growth pro-
cesses so that nature may bet-
ter approximate her growth-
plan fort he individual patient.
In other words: Knowledge will
gradually replace harsh me-
chanics and in the not to distant
future the vast majority of or-
thodontic treatments will car-
ried out during the mixed den-
tition period of growth and de-
velopment prior to the difficult
age of adulescence.“
Diese Ansichten oder Einsich-
ten haben bei vielen Kieferor-
thopäden in den USA wie u.a.
der Arizona-Study Group
(Steiner, Lang, Payne, Boone,
Jensen, …) bei Joseph Jarabak
und auch bei Robert Ricketts
den Weg zu leichteren Kräften
eröffnet. Das 18/25er Slot
Brackett wurde eingeführt. R.
eröffnete 1952 seine Praxis für
Kieferorthopädie in Pacific Pa-
lisades (Cal.) und entwickelte

die Ricketts-Technik u.a.mit ei-
nem neuen Material, den Elgi-
loy-Bögen, die nicht hitzebe-
handelt superleichte Kräfte zur
Zahnbewegung erlaubten.
Prof. Ricketts benutzte als ers-
ter die „segmentierte Bogen-
technik“ mit den Utility-Bögen
und vorgefertigte Torques in
den Frontzahnbracketts. Auf
die Erfahrungen mit dieser Be-
handlungsmethode aufbau-
end entstand Mitte der 60er
Jahre seine Bioprogressive
Therapy,in die er damals schon
die Behandlung im Wechselge-
biss mit einbezog. In München
bei der 2.International Con-
ference for Orthodontists 1975
gab er vor 250 europäischen
Kieferorthopäden folgendes
Statement ab: „Es kann nicht
der Sinn einer ver-
antwortungsbewussten Kie-
ferorthopädie sein, zu warten
bis alle bleibenden Zähne
durchgebrochen sind, dann
vier Prämolaren zu entfernen,
das Ganze in einem Jahr zu-
sammenzuschieben und dafür
eine Menge Geld zu kassieren.“

Nun die „Bioprogressive Tech-
nique“, die fast 50 Jahre über-
lebt hat und tausende von Kie-
ferorthopäden in aller Welt zu
einem höheren Standard ihrer
Arbeit geführt hat, lebt und
wird weiterleben und findet
immer noch neue Anhänger.
Robert Ricketts war ein her-
vorragender Praktiker und
konnte Fälle, die er vor 15, 20
oder sogar 30 Jahren abge-
schlossen hat, vorzeigen. Ro-
bert Ricketts war sich vom An-
fang seiner Praxistätigkeit an

darüber im Klaren, dass die
Biomechanik nur einen klei-
nen, aber nicht unwichtigen
Teil der KFO-Therapie dar-
stellt. Eine umfassende Diag-
nose und eine entsprechende
Fallplanung, also das Einbrin-
gen von Wissen und Erfah-
rung, bedeuteten auch für ihn
den wichtigsten Teil einer kie-
ferorthopädichen Therapie.
Dazu entwickelte er, aufbau-
end auf der Downsanaylse,
seine „11-Positions-Analysis“
zur Auswertung eines seit-
lichen Fernröntgenbildes mit
einer zweidimensionalen Be-
urteilung der Stellung der
Schneidezähne und einer Pro-
filanalyse.
Er stellte auch eine Analyse für
das frontale Fernröntgenbild
zusammen, Zur Überprüfung
seiner Ergebnisse erfand er
eine realistische Überlage-
rungstechnik: die „5-Position-
Analysis“.Ricketts gehörte ne-
ben Björk und Enlow zu den
bekanntesten Wachstumsfor-
schern des letzten Jahrhun-
derts.Seine intensiven Studien

auf diesem Gebiet erlaubten
ihm seine Wachstumsvorher-
sagen zu entwickeln, die zwar
heftig umstritten, doch immer
wieder sich als Trendsetter,
Entscheidungshilfen bei der
Frage Extraktionen oder nicht
und beim Aufklären der 
Patienten, bewährten. Robert
Ricketts beschäftigte sich auch
intensiv, unter anderem in lan-
gen Debatten mit Peter K.Tho-
mas, mit der Okklusion und in
direktem Zusammenhang da-
mit mit der Position des Kiefer-

gelenks. Rearmost – upmost –
midmost lehnte er immer ab
und glaubte schon vor 40 Jah-
ren an die individuelle „physio-
logic centric“. Zu einer umfas-
senden Diagnose gehörte nach
Prof. Ricketts neben der Beur-
teilung des nassopharyngea-
len und der orofacialen Verhält-
nisse, der gesamten Schädel-
muskulatur, inklusive des Hals
und Nackens sowie aller Ha-
bits von Lippe, Zunge und Fin-
ger, auch eine Beurteilung der
jeweiligen Gelenksituation.
Prof.Ricketts beschäftigte sich
deshalb während seines ge-
samten Berufslebens mit der
Diagnose und Thearpie der
Kiefergelenke. Seine umfang-
reichen Studien auf diesem
sehr sensiblen Gebiet sind
klassisch. Eines seiner großen
Vorbilder war übrigens Prof.
Gerhard Steinhardt. Von den
Untersuchungen von Axel Bu-
mann war Robert Ricketts,
nach einer zweistündigen Dis-
kussion mit ihm in meiner 
Praxis vor zwei Jahren, sehr
angetan.

Zum Tode von Prof. Dr. Robert Murry Ricketts

Ein Leben für die Orthodontie
Am 17. Juni 2003 starb Prof. Dr. Robert Murry Ricketts im Alter von 83 Jahren. Der in Indiana, USA, geborene Orthodontie-
Spezialist hat in vielen US-Staaten gelehrt und zahlreiche Auszeichnungen erhalten, so zum Beispiel 1974 den William Gogs-
well Distinguished Service Award in Oral Surgery, 1975 den Recipient of Albert H. Ketcham Award for American Association
of Orthodontists, 1976 den John Mershon Lecture, 1983 den Associated Journals of Europe Award sowie den Hinman Award.
Prof. Robert Ricketts hat sein Berufsleben 45 Jahre lang den Vorlesungen, dem Lehren und der praktischen Ausübung der Or-
thodontie verschrieben.Er war Miterfinder der bioprogressiven Therapie und galt als eine große Kraft in der Entwicklung der
computergestützten Diagnostik.Zahlreiche orthodontische Produkte sind von ihm entwickelt worden,die in der ganzen Welt
benutzt werden.

Ein Nachruf von Dr. Ernst Hösl

Prof. Dr. Robert Murry Ricketts †

Live im Kurs, so kannten Ihn viele.

Wie immer, war die gute Laune sein Begleiter.
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